
Erstellung und Überprüfung einer regionalen Datensammlung
zur reduzierten Bodenbearbeitung

(Alternativen zum Pflug)

Fragestellung
Der Erfolg landwirtschaftlicher Bodenbearbeitung ist mit einer Fülle von komplexen 
Wechselwirkungen zwischen Standortfaktoren und Rahmenbedingungen einerseits und 
dem Einsatz landwirtschaftlicher Produktionsmittel andererseits verflochten. Den 
Notwendigkeiten des Erosions- und Grundwasserschutzes stehen beispielsweise 
Anforderungen an die Höhe und die Qualität des Ertrages gegenüber. Die Frage, ob 
reduzierte Bodenbearbeitung in ökologischer und ökonomischer Hinsicht eine nachhaltige 
Bewirtschaftungsweise darstellt, soll für die Oberrheinebene untersucht werden. 
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Projektinhalt
• Im Rahmen einer Expertenbefragung werden Aussagen von regionalen und 

überregionalen Akteuren aus Praxis, Verwaltung und Forschung eingeholt.
• Stickstoffmineralisierung und Nitratverluste sollen abgeschätzt werden.
• Die Ergebnisse der Erhebungen werden einer wirtschaftlichen Bewertung und einer 

Auswertung mittels agrar-ökologischer Kenngrößen unterzogen.
• Auf ausgewählten Standorten werden bodenkundliche Gutachten den Zustand nach 

mehreren Jahren pflugloser Bearbeitung dokumentieren.

Projektziel
Ziel des Vorhabens ist die Erstellung einer 
Informationsbasis über die Vorzüge und 
Nachteile pflugloser Bearbeitung unter den 
natürlichen Standort- und Produktions-
bedingungen am Oberrhein. Berücksichtigt 
werden dabei  die Bereiche Landbau, 
Umweltschutz und Betriebswirtschaft.
Außerdem sollen Hinweise zu den Verfahren 
und ihren Erfolgsaussichten  vermittelt werden, 
um interessierten Landwirten Entscheidungs-
hilfen zu geben. Politische Entscheidungs-
träger sollen Grundlagen für die Beurteilung 
bekommen, um ggf. eine Förderung dieser 
Verfahren ins Auge zu fassen.

Pfluglose Bodenbearbeitung mit 
einer Spatenrollegge

Mulchsaat mit einer MONOSEM-
Sämaschine mit Räumsternen

Maispflanzen in Mulchsaat


